
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 57 (1979)

Heft: 5

Rubrik: Unsere Leserumfrage : Car-Werbefahrten selbst erlebt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


C/nsere
Leserumfrage

Car-Werbefahrten
selbst erlebt

Letzten Herbst haben wir eine Carfahrt ins
Appenzellerland mitgemacht. Dabei hat uns
ein Werbemann so lautstark und wortreich
von der Nützlichkeit seiner Ware überzeugt,
dass wir ein elektrisches Oefeli mit Infrarot-
strahier und eine Friteuse gekauft haben. Es
hiess, ein automatischer Absteller regle die
Wärme, wenn sie zu heiss sei — doch funk-
tioniert dieser Regler nicht. Wir kamen uns
so geprellt vor, dass wir nicht reklamierten,
da wir es für sinnlos hielten.

Frau G. IF. m IF.

Ich beteilige mich seit längerer Zeit an sol-
chen Fahrten und kann mich nicht erinnern,
dass jemand irgendwie zu einer Bestellung
gedrängt worden wäre. Wenn dies vorge-
kommen wäre, hätte ich dagegen protestiert,
da mir bekannt ist, dass diese Werbefahrten
in gewissen Kreisen nicht beliebt sind und
kontrolliert werden. Die Vorträge der Ver-
käufer sind in gesundheitlicher Hinsicht sehr
interessant und lehrreich. Ich habe im Laufe
der Zeit lediglich einen Kniewärmer und
eine Flasche 24-Kräuter-Oel angeschafft.
Beide Artikel befriedigen mich sehr.

Herr F. 5". zu M.

Ein besonderes Werbecarfahrt-Erlebnis:
Fahrt von Zürich nach Basel. Im «Café
Spitz» Vorführung von «Wunderpfannen».
Ein Mann macht Notizen. Der Demonstra-
tor verbietet es ihm. Der Mann notiert wei-
ter. Der Vertreter unterbricht seinen Vor-
trag. Böse Worte fallen in Richtung des

Journalisten. Die Zuhörer schalten sich ein:
«Haben Sie Angst vor der Presse?»
«Warum soll er nicht schreiben dürfen?»
Offensichtliche Sympathie für den Zeitungs-
mann.

Die Vorführung der Wunderpfannen platzt.
Das Mittagessen und die Schwarzwaldfahrt
mit Kaffee und Kuchen finden gleichwohl
statt, denn das Carunternehmen hält sich an
seinen Auftrag.

Herr F. V zrz Z.

Ich bin nur für seriösen Einkauf bei ortsan-
sässigen Geschäften, welche auch steuerbela-
stet werden. Vor einem Jahr unternahm ich
eine Werbefahrt, die mit einem Bild vom
Seleger Moor in Rifferswil Kunden anzog.
Unterwegs wurde eine lange Vorführung
von Porzellan durchgeführt, und für die Füh-
rung durch die Blumenschau — es waren
exotische Blumen unter Glaskuppeln —
blieb nur noch eine knappe halbe Stunde.
Das hatte aber wirklich gar nichts zu tun mit
dem einladenden Bild vom Seleger Moor.
Dass man sich so mit fremden Federn
schmücken muss!

Frau G. S", z'n V.

Als Rentnerin nehme ich jedes Jahr an eini-
gen Werbefahrten teil, da dies für mich, die
ich mein Geld einteilen muss und doch
gerne Auto fahre, die günstigste Gelegenheit
ist. War schon dabei, wo die Firma unter
500 Franken verkauft hat, trotzdem kamen
die «Werbeschnörri» zum Bus und wünsch-
ten uns eine schöne Heimfahrt. Was mich
stört, sind die langen Vorträge, aber die
muss man halt von vornherein in Kauf neh-
men.

Frazz F. F. z'n H.

Vor zwei Jahren nahm ich an einer Werbe-
carfahrt teil, auf der wir in ein ganz abgele-
genes Berghaus geführt wurden, wo man
Getränke bestellen musste. Nach einem Film
über Pfannen wurde für viele tausend Fran-
ken bestellt, auch Rheumadecken, Salben
und Tinkturen. Nach drei Stunden Vortrag
wurde es mir unheimlich, ich ging hinaus
und merkte, dass ich an einem Zoll stand.
Der Zöllner meinte, man könne nichts gegen
solche Veranstaltungen machen.

Frazz M. F. z'n Z.

Ich bin 69 und nehme viel an Werbefahrten
teil. Warum? Ich kann billig reisen. Ich
glaube nicht, dass die Unternehmen 10 000



bis 20 000 Franken verdienen — ich gehe
mit dem Gedanken, nichts zu kaufen — und
kaufe auch nichts. Männer bestellen selten,
Frauen werden oft überredet. Was heisst
schon «seriös»? Was versprochen wird, hal-
ten diese Firmen. Von mir aus dürfen noch
viele Einladungen kommen. Falsch ist es

nur, wenn es heisst «kurze Werbeveranstal-
tung» — meist dauern sie etwa drei Stun-
den.

Herr IF. H. m M.

Meine Frau und ich benützen solche Fahr-
ten nie, obschon die Reiserouten für uns
meistens verlockend sind. Ich habe mir auch
schon überlegt, ob es für eine seriöse Firma
nicht machbar wäre, Reisen in dieser Grösse

zu organisieren. Der Preis sollte auch unge-
fähr um Fr. 30.— herum sein. Die Methode
mit den Anmeldekarten, die in einigen Orten
in alle Haushaltungen zugestellt werden,
könnte ja beibehalten werden. Oder wäre
hier vielleicht sogar noch ein Gebiet zu er-
schliessen für die «Pro Senectute»?

Herr PF. H. m H.

Was Sie über die Umsätze der Werbecar-
fahrten schreiben, stimmt nicht. Noch immer
war alles reell, niemand wird zum Kauf ge-

zwungen. Ein unbedachter Kauf kann eben-

sogut in einem Geschäft oder Supermarkt
getätigt werden. Unsere letzte Fahrt über
Schindellegi nach Flims und zurück ins

Aargau für nur Fr. 19.50 machte allen
Spass und Freude.

Frau M. R. m L.

Rheuma
chronisches und plötzlich auftre-
tendes, welches sich bei Wetter-
Wechsel verschlimmert, wird mit
den wirksamen homöopathischen

I OMIDA-Rheuma-Ischiastropfen I
günstig beeinllusst.

Unterstützen Sie die Kur durch Anregung der Nieren-
tätigkeit, Indem Sie OMIDA-Nieren-Blasentropten im täg-
liehen Wechsel mit OMIDA-Rheuma-Ischiastropfen ein-
nehmen.

OMIDA-Rheuma-Ischiastropfen Fr. 5.80 (30 ml), Fr. 8.80
(60 ml)

Erhältlich in Apotheken und Drogerien

Angeboten wurde eine Reise in den
Schwarzwald — von Verkauf keine Rede.
Bei der Ankunft wurden wir sofort in den

Gasthof eingewiesen. Wir wollten noch
etwas in der Sonne sitzen oder das Dorf an-
sehen. Aber nichts da — wir wurden in ein

Kellerlokal gebracht, die Türen abgeschlos-
sen, als alle drinnen waren. Zum Trinken
konnten wir nur Weisswein vom Weingut
des Wirts bestellen. Dazu gab es nur Salz-
brezeln zu kaufen. Ein Kind weinte heftig
vor Durst — aber es sollte auch nur Wein
trinken. Als die Leute aufbegehrten, brachte
schliesslich die Buffetdame ein Glas Wasser.
Nie wieder!

Fraw M. M. m Z.

Apropos Werbefahrten: Ich war mit drei
Freunden für Fr. 19.— auf der Insel
Mainau, Kaffee mit Kuchen und ein sehr

gutes Mittagessen samt Eintritt inbegriffen.
Es war ein schöner Ausflug, welchen eine

Reisebusgesellschaft für Fr. 62.— angeboten
hat (ohne Essen). Nun das Erstaunlichste:
Meine Freundin, eine sehr überzeugte Kon-
sumentin, kaufte sich ein Kissen (Fr. 103.—
samt Anzug) und behauptet seither, sie

könne plötzlich ihren Arm wieder nach
rückwärts biegen! Also ich staunte nicht
schlecht, als ausgerechnet diese Frau sich zu
einem Kauf entschloss. Sie ist jedoch vom
guten Kauf überzeugt.

Fraa F. F. in Z.

Im vorgerückten Alter gibt es nicht allzu
viele Personen, die nicht irgendein Leiden
vorzuweisen haben. So sind die zu verkau-
fenden Artikel stark auf die AHV-Kom-
panien ausgerichtet. Auch mein Mann
konnte nicht widerstehen und warf den ur-
sprünglich vereinbarten Schlachtruf NICHTS
KAUFEN glatt über Bord. Nachdem wir
später praktisch den gleichen Gesundheitsar-
tikel in einem Katalog eines erstklassigen
Fachgeschäftes zu einem Preis entdeckten,
der etwas unter der Hälfte des an der
Werbeveranstaltung entrichteten lag, ist mir
die Lust an dieser Art von Reisen vergan-
gen.

Fraa F. R. m IF.

Zwswertwng Margret R/aa.ver



Das Konsumentinnenforum
meint

Fratz Fosemarz'e CZoeZZa sze/zZ Jem Zürc/zer
KcmramenZiraiezz/oram sezZ baZtZ sieben /a/z-

ren e/zrenamzZic/z vor zmtZ verZn'ZZ d/e /nZer-
essen der KonstzmenZen mz'Z v/eZ Sc/zvrang
tmtZ persönZzc/zem FznsaZz. Sie w/rJ immer
wieder atz/ge/orderZ, an ZZZersnac/zm/ZZagen
ziber XozzsMmenZezz/zroWeme der äZZeren Ge-
rzeraZzo/z z« sprechen, zmd haZ deshaZb darin
ein rez'c/ze^ Wissen.

ZL: Welche Erfahrungen haben Sie mit
Werbecarfahrten gemacht?

FC: Für vieZe LezzZe sind sie ein/ach ez'zz

P/az«c/z. Dezneben zeigZ .s'/c/z da .s'/c/zer ein
pi'j'c/zoZogzj'c/ze^ ProbZem: PrZZZzer haZZen d'Z-

Zere LezzZe Perne MiZZeZ, zznz sich FxZras zw

ZeisZen, eZoc/z woZZen sie /eZzZ — sez'Z sie eZr'e

ZPZF er/zezZzen — das GeZeZ nezc/z ZZzrenz GzzZ-

dünPen awsgeben Pönnen, ;a sie nzöc/zZen

awch ez'nmezZ sogezr eZwas DnnöZiges oeZer PezZ-

sches ez'nPaw/en eZür/en — o/zne dass sie sich
nac/zZrägZzc/z eZez/ZZr vereznZworZen müssen. Fin
ZVflc/z/zoZbeeZezr/ zwm Kaw/en isZ vor/zezneZen,

zzneZ dies gesc/zze/zZ o/Z unPrzZz'^c/z.

ZL: Glauben Sie, dass sich viele Leute nach
einer solchen Werbecarfahrt übertölpelt vor-
kommen?

PC; ZVac/z wnseren Fr/ahrwngen wnd ZeZe/o-
nz'i'c/zen Znrw/en isZ eZZe ZahZ eZer GepreZiZen
vz'eZ Zzö/zer, aZs i'c/zZecZzZ/zzn angenommen wird.
FieZe wissen nzc/zZ, ivoZzzn sze sich Zn diesem
PaZZ wenden soZZen, azzc/z mac/zen sie aZZers-

bedingZe Pe^c/zwereZen o/Z Prz'Zz'P- zzneZ wehr-
Zos (MizZeid miz eZem Feran^ZezZZer oeZer De-
monsZranZenj. Fine ZeZz.Ze Grappe genzerZ
sich, zwzwgeben, dass sie zmüberZegZ ez'nge-

Paw/Z ZzaZ.

Anzeige

Nicht jedem bekommt
jeder Kaffee.

Das liegt oft an gewissen Reizstoffen, die
z.B. bei magen-empfindlichen Personen Be-
schwerden auslösen können. Wenn Sie also

kaffee-empfindlich sind - jedoch auf die
belebende Wirkung des Coffeins nicht ver-
ziehten wollen - gibt es für Sie jetzt die ideale
Lösung: «Café Onko S»! Dieser feine Boh-
nenkaffee wird in einem patentierten Verfah-
ren von gewissen Reizstoffen befreit, doch
das anregende Coffein bleibt voll erhalten.
Probieren Sie «Café Onko S». Sie werden
mit diesem besonders herzhaften und aroma-
tischen Bohnenkaffee einen neuen Kaffee-
genuss entdecken. Er ist sowohl als filterfertig
gemahlener Bohnenkaffee vakuumverpackt
wie auch als gefriergetrockneter Schnellkaffee
erhältlich.

Das ist der AGITAS-Einlegerahmen, der auch in
Ihr Bett genau passt und Ihnen hervorragenden
Liegekomfort und vor allem ideale Verstellbarkeit
bis zur angenehmen Sitzlage bietet. Und die Bein-
hochlagerung hat erst noch den angenehmen
Knieknick.

Fordern Sie Unterlagen an; einfach Inserat ein-
senden (mit Adresse) oder Postkarte schicken.

Name Vorname

PLZ/Ort Adr.

CITAS AG 4402 Frenkendorf
Bahnhofstrasse 29 - Telefon 061 / 94 24 91



ZL: Können Sie uns ein paar Beispiele sol-
cher unkritischer Einkäufe geben?

EC: Gerne. 7m ersten Fall hat eine 72/ä/irZg-e
Fran einen Fertrag unterschrieben, mit (Zern

sie während eines /ahres /iir <700 Franken
kosmetische Produkte kau/en musste. Fie
rechtfertigte sich damit, dass es fa im Pro-
spekt gestanden habe, wie gut diese Schön-
heitsmitteZ wirkten. FaZZ 2: Frau X, 67, Ziess

sich ein LebenseZixier aufschwatzen (Kur-
packung von 3 Flaschen/ zum Preis von Fr.
150.—. Die FZaschen enthieZten keinerZei
Angaben über den InhaZt.

ZL: Wieso lassen sich die Leute denn so
überreden?

PC: Die Ferküu/er sind psychologisch der-
art gut geschult und operieren mit allen Fe-
gistern der Fuggestfvwlrkungen und Asso-
ziationen. Kein Mensch hat keine Beschwer-
den, darum kau/t er und /ühZt sich motiviert,
etwas /ür seine Gesundheit und Ferfüngung
zu tun.

ZL: Es werden doch auch viele Apparate
und Küchengeräte gekauft?

EC: /Ieitere Leute können diese Dinge meist
selbst nicht gebrauchen und verschenken sie.
Doch die Töchter oder Fchwiegertöchter
schätzen solche Geschenke o/t nicht, oder
sie haben vielleicht schon längst einen sol-
chen Mixer oder Fleischwolf. Darum sollten
die Fchenkenden zuerst /ragen und dann in
einem Fachgeschä/t kau/en, wo sie beraten
werden und wo sie eventuell auch eine Ma-
schine umtauschen können.

ZL: Wie steht es mit medizinischen Hilfs-
mittein, Stöcken oder Spezialkissen usw.?

PC: Gerne legen Fertreter Atteste von Aerz-
ten vor, ö/ters sogar mit einem Konter/ei
dieser Herren. IFenn es aber heisst: «Dr. X
empfiehlt das Kräuteröl Z», sollen die Leute
vorsichtig sein. Atteste sind nur echt mit vol-
lern tVamen und genauer Adresse. — Fotos
von Aerzten in weissem Mantel und mit 7n-
telligenzbrille sind manchmal nur gestellt.

ZL: Was raten Sie älteren Leuten grundsätz-
lieh?

PC: Iber an Car/ahrten teilnimmt, hat keine
Möglichkeit, Preis und Qualität mit andern
Produkten zu vergleichen. Dies ist ausge-
schlössen, und der Käu/er ist damit schon im
Aachteil.
Fs gibt keine «IFundermittel», die Apotheken
oder Drogerien nicht auch führen. IFenn fe-
mand gewisse Fubstanzen in einem 7/eilmit-
tel, das ihm von einem Laien verkauft
wurde, nicht verträgt (z. S. wegen eines Le-
berschadensj, wird er unter Lmständen da-
durch gesundheitlich gefährdet.
7n der Fchweiz ist es verboten, mit 7/eilmit-
teln zu handeln, deshalb führen viele Car-
.halter, die werben wollen, ihre «Gäste» in
den Fchwarzwald.

ZL: Kann ein solcher Vertrag einer Werbe-
carfahrt rückgängig gemacht werden?

PC: Aeln, die 7/nterschrift unter einem Fer-
trag ist verbindlich. Das Konsumentinnen-
forum möchte betonen, dass der Glaube,
dass man von Ferträgen innert 5 Tagen zu-
rücktreten kann, ein /rrtum ist; dies gilt nur
bei Abzahlungs- und gewissen andern Fer-
trägen. Lnd immer wieder: Lesen Fie auch
das Kleingedruckte/

ZL: Frau Cloetta, wir danken Ihnen für das

Gespräch. mk

Aufgepasst bei Werbecarfahrten!
— Carfahrten sind oft mit Verkaufs-
Veranstaltungen verbunden. An Fahr-
preis und Essen wird meist nicht viel
verdient, dafür um so mehr an den
Waren.
— Sie haben keine Möglichkeit für
Preisvergleiche. In den Läden sind die
Waren oft billiger.
— Gute Bewirtung und vor allem ge-
schickte Anpreisung verleiten oft zu
unüberlegten Käufen.
— Kaufverträge können Sie in der Re-
gel nicht rückgängig machen. Nur Ab-
zahlungskäufe können Sie innert fünf
Tagen widerrufen.
— Ueberlegen Sie es sich deshalb,
ob Sie nicht lieber an einer normalen
Ausflugsfahrt mitmachen wollen.
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